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^ Organ
für

bie fcpiueij.
äJteifierftpaft

alter
öattbwerfe

unb •

©cwcrbc,
beten

Innungen unb
geretne.

grakttfdje glätter für bie $0erk|lati
mit befoitberer Serüdfidbtigung ber

Äutift im $anbtoerf.
§erauSgegeben unter ÜJiitmirfung fcptueijertfcper

Runftfjanbtoerfer unb Jennifer
Don Palter fenn-Solbingbaufen.

EotoiRampî-CbrottiK.

3iutt ferner Sepratter»
ftreif. 3m (Sinberftänbniffe
mit bem ©emeinberate t)at
ber ©tabtpräfibent neuer»
bingS einen 23erfud) gemaept,
ben ©epreinerftreit beigu=

legen. @r t)at ju biefem $roede ben ©dpreinermeifter»
berbanb ttttb ben ©epreitterfaepberein angefragt, ob fie
an einer bon ipm ein^ubernfenben ©inigungèfonferenj
teilnehmen mürben. ®er ©epreinerfaepberein pat [ich
ofjne rocitereS hieju bereit erftärt. ®er ©dpreinermeifter»
berein pat fid) auf ben Stanbpunft gefieüt, baff eine
Äonferenj nuploS erfepeine, roenn nic^t feitenS ber Sir»
beiterfdjaft bie bereits in ber früheren SinigungStonfereng
gemalten Slorfcpläge angenommen merben. 35iefe 93or»

fepläge gehen in ber ipauptfaepe bahin : SlrbeitSjeit bon
jepn ©tunben, ©tunbenlopn für gelernte Arbeiter je
nach gleif? unb Seiftungen 45 bis 55 Etappen, für
fdpraädpere Slrbeiter je nadp Uebereinfnnft. ®er ©epreiner»
meifterberein erteilte bie gufidperung, bah für bie guten
unb IciftuugSfäpigen Slrbeiter ber Sohn nad) ÜDtföglicp»
teit erhöht merben folle unb bah bei SlfforbarPeiten
bie fämtlidjen Slnfäpe beê ïarifeS bon 1899 um 5 %
erhöht merben.

®iefe Sorfdjläge finb bom ©tabtpräfibenten bem
©dpretnerfaepberein übermittelt morben, melcpcr erflärt

pat, biefelbett niept annehmen ju tonnen. @S mirb
beSpalb borauêfidjtlid) eine Beilegung be§ ©treifeS in
ber näcpften $cit niept $u ertoarten fein.

SSatttucfen itt 3iiritl). f£)er ©tabtrat bon ßüriep fudpt
beim ©rohen ©tabtrat für einen ßieubau ber ßoll»
brüde einen Ärebit bon 208,000 gr. ttadp.

Dlcuc Salptprojcftc. ®er SBunbeSrat beantragt mit
93otfcpaft bom 5. bs. beit eibgenöffijcpen fMten bie @r=

teilung ber Äonjeffion für eine elettrifcpe ©dpmalfpnr»
bapn, teilroeife Bapnrabbapn bon Slltftätten (33unbe§=
bapnftation) naep ©ais, ©tation ber Slppen^eUerbapn,
an fjürfpredp ©cpöbi, ©emeinbeammaun ©egmüHer,
SantonSrat Siroü in Slltftätten, Ingenieur Strub in
3üricp, Ingenieur 33reuer»5reiburg unb @pr, Sirauer &
Sie. in ßütiep. toftenboranfdplag 1,100,000 fjr.; ferner
bie ©rteilung ber Äonjeffion einer eleftrifcpcn ©cpmal»
fpurbapn bon £jeiligentreuj (Snbpunft ber ©trahenbapu
bon ©t. ©aßen nadp §eiligenfrcuj) uaep äBittenbacp,
Station ber f8obenfee»ïoggenburgbapn an Safob unb
©ruft ©tpmibpeinp in ^eerbrugg unb Seumantt §anS
in Äronbüpl. Äoftenboranfcplag 330,000 gr^ fomie bie

Sïonjeffion für eine elettrifcpe îiraptfeilbapn bon ©unten
naep ©igriSmil an bie ©inmopnergemeinbe ©igriSmil.

öapnpoflmuteu St. ©allen. S)ie befinitib genehmigten
ißläne beS StufnapmS» unb SSermaltuugSgebäubeS finb

©rpn ffir bie offiitellen jjublikationen brs Siproeif. ©etoerbeorreiss.

Dffpicfle« uni obligaiorifdieé Crgan bes 2iarg. ©ifjmiebe= uni) aBagnenueifteroercin«.

®rfcf»etnt je SDonnerStagg unb foftet per Semefter gr. 3. 60, per 3apr gr. 7. 20.
v Snferate 20 EtS. per lfpaltige pSetitjeite, bei größeren Slufträgen

entfpredjenben Sab att.

Biiviitj, t»en 15. gnni 1905.

« ©et nirfjt tin SBütb» unb Söetterpapn unb fang ttitiit immer neues an
2Baä bu bir mopl paft uorgefept, babei bebàrre btë julept!
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Hotdinghauseu

LodnkamprêroM.

Zum Berner Schreiner-
streik. Im Einverständnisse
mit dem Gemeinderate hat
der Stadtpräsident neuer-
dings einen Versuch gemacht,
den Schreinerstreik beizn-

legen. Er hat zu diesem Zwecke den Schreinermeister-
verband und den Schreinerfachverein angefragt, ob sie

an einer von ihm einzuberufenden Einigungskonferenz
teilnehmen würden. Der Schreinerfachverein hat sich
ohne weiteres hiezu bereit erklärt. Der Schreinermeister-
verein hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß eine
Konferenz nutzlos erscheine, wenn nicht seitens der Ar-
beiterschaft die bereits in der früheren Einigungskonferenz
gemachten Vorschläge angenommen werden. Diese Vor-
schlüge gehen in der Hauptsache dahin: Arbeitszeit von
zehn Stunden, Stundenlohn für gelernte Arbeiter je
nach Fleiß und Leistungen 45 bis 55 Rappen, für
schwächere Arbeiter je nach Uebereinkunft. Der Schreiner-
meisterverein erteilte die Zusicherung, daß für die guten
und leistungsfähigen Arbeiter der Lohn nach Möglich-
keit erhöht werden solle und daß bei Akkordarbeiten
die sämtlichen Ansätze des Tarifes von 1899 um 5 °/o
erhöht werden.

Diese Vorschläge sind vom Stadtpräsidenten dem
Schreinerfachverein übermittelt worden, welcher erklärt

hat, dieselben nicht annehmen zu können. Es wird
deshalb voraussichtlich eine Beilegung des Streikes in
der nächsten Zeit nicht zu erwarten sein.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat von Zürich sucht

beim Großen Stadtrat für einen Neubau der Zoll-
brücke einen Kredit von 268,000 Fr. nach.

Neue Bahnprojcktc. Der Bundesrat beantragt mit
Botschaft vom 5. ds. den eidgenössischen Räten die Er-
teilung der Konzession für eine elektrische Schmalspur-
bahn, teilweise Zahnradbahn von Altstätten (Bundes-
bahnstation) nach Gais, Station der Appenzellerbahn,
an Fürsprech Schöbi, Gemeindeammann Segmüller,
Kantonsrat Biroll in Altstätten, Ingenieur Strub in
Zürich, Ingenieur Breuer-Freiburg und Gyr, Krauer «à

Cie. in Zürich. Kostendvranschlag 1,100,000 Fr.; ferner
die Erteilung der Konzession einer elektrischen Schmal-
spurbahn von Heiligenkreuz (Endpunkt der Straßenbahn
von St. Gallen nach Heiligenkreuz) nach Wittenbach,
Station der Bodensee-Toggenburgbahn an Jakob nnd
Ernst Schmidheiny in Heerbrugg und Leumann Hans
in Kronbühl. Kostenvoranschlag 330,000 Fr., sowie die

Konzession für eine elektrische Drahtseilbahn von Gunten
nach Sigriswil an die Einwohnergemeinde Sigriswil.

Bahnhoflinntcn St. Gnllcn. Die definitiv genehmigten
Pläne des Anfnahms- lind Verwaltungsgebäudes sind

Organ für die asüiielleu Publikationen des Achweij. Eewerbeverews.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagaermeistervereiuS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate L0 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. Juni 1905.

Sei nicht ein Wind- nnd Wetterhahn und sang nicht immer neues an!
« Was du dir wohl hast vorgesetzt, dabei beharre bis zuletzt!
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